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1. Entwicklung Die Aufstell, L 	- 
des Planes 

ge, 

nes war orforder 	da dIe 
sehlessenen Stadtgebie,tes bzw in den zusammen-

hängend bebauten Ortsteilen  fur  eine Bebauung 

zur Verfügung stehenden Flächen nur geringfügig 

vorhanden bzw. diese nicht ausreichend sind, um 

den Bedarf an Baugrundstücken, insbesondere für 

den mehrgeschossigen Wohnungsbau, zu decken. 

Der Bebauungsplan, der in Abstimmung mit dem neu 

zu schaffenden Stadtzentrum entwickelt wurde, 

entspricht im Grundsatz den landesplanerischen 

Gesichtspunkten und den Gegebenheiten des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Beekum-Hinel 

Das rd. 28,47 ha große Gelände sieht 

12 Zweifamilienwohnhäuser als 1- 4- 2-ge-
sehossige Doppelhäuser mit FlachdaAh, 

Ireistehende Zweifamilienwohnhäuser 1-
+ 2-geschossig 31-t Flachdach, 

7 freistehende Zwelpmilienwohnhäuser, 2-
geschossig mit 30 Dachneigung, 

22 Zwelfamilienwohnhäuger als 2-geschossige 
Doppelhäuser mit 30 Dachneigung, 

8 Mietwohnungen in-2-geschossigen Häusern 
mit Flachdach, 

114 Mietwohnungen in 3-gesehessigen Häusern 
mit Flachdach, 

288 Mietwohnungen in 4-geschossigen Häusern 
mit Flachdach, 

10 Mietwohnungen in 5-geschossigem Haus mit 
Flachdach, 

102 Mietwohnungen in 6-geschossigen Häusern 
mit Flachdach 

272 Mietwohnungen in 8-geschossigen Häusern 
mit Flachdach, 

36 Mietwohnungen in 12-geschossigem Haus  
it  Flachdach 

Insgesamt 870 Wohnungseinhelten vor. 
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2. MatnahDen zur '7f2Anuui 	größere Teil des Grund 
Ces Grund und 

durch die Aussiedlung 

Eschhaus westlich der Römerso 

De Tm /'(nh in Privathand befindliche Besitz 

nt;rjl_Al der Eichstedtstrn und südlich 

der 	läßt 	vorhande- 
nen Zu .s, 	der 	Ine Be- 
bauung nach 

Zur Arronü 

Schaffung 	rundstücke 	im 
Zuge der Umlegung 	§§ 45 und 47 

BBauG vom 23.6.1960 die Bodenordnung 

durcirh=, 

Ffir 	claß dieser Austausch nicht 
im iicsge 	Vereinbarungen zusnde 
kommt, wird  &Is  Grenzregelungsverfahren 
gemäß 80 ff. des BBauG hiermit  verge - 
sehen. 

Sofern es das Wahl der Allgemeinheit er-

fordert und die Stadt sich um den frei-

händigen, Erwerb von Grund und Boden zu 

angemessenen Bedingungen vergeblich 1) 

müht hat, kann aus zwingenden städte-

baulichen Gründen die Enteignung nach 

§ 85 und 88 durchgeführt werden., 

Die die Einzelr=3ntücke betref 
Maßnahmen 	Eigentüri•-••: 

zeichnis U2unübesitzkarte 

Die r«,chen Erschlie • 2a2en 
und Verbinduege sind 	T7-

reits im Eigentum bzw. werd. in das 

Eigentum der Gemeinde überführt und von 

dieser bei Bedarf ausgebaut und unter-

halten. Die Durchführung und Herstellung 

erfolgt nach § 125 BBauG. 
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‘.. 	 7:2ach de 

urolt das Bauamt 

hum-Mövel - Tiefbauamt 

Die Kostan belaufe:q sich auf 

rd. 1.550.000,-- DM. , 
. .soh:ißu 	erfolgt  it  der fort-

;itenden reung, je n.ch Bedarf. 

Die Stae 7,-1vel bedient sieh der 
WestrU, 7en Heimstätte .als 

er dar -1-Johnzung. 

4. Zirlstiemung der Ge-
meinde 

Da-2:•ungss..)lan - Entwurf - hnt in Cer 
verngen. .2,ortv mit den dazug 

'reits am 5.4,A968 

vorgelegen. 

Lrfasser 
Jjtel*, 121w2 	der Stadt BoehuLl 

nach Diskussion dem Plan In 
s 	er Lette n Fas 	22.350 

23.3./968 	Nutzung 

Plansior 	Planverr ist die Westfä1lseh- 
LApp.12h2 	GmbH., 

;Ar 

und bes(W.orgsen 
er 	: 

Öffentlich ausgerg vel 14. Juni 1968 bis 
einsehl. 15. Juli 1968 
Bockum-Hövol, den 
Der Stadtecirektor 
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